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KURZ NOTIERT

Arbeiten für das
„HeiSi“ beginnen

ALFELD n Die Stadt Alfeld
informiert, dass die Bauar-
beiten für die Errichtung
des Regenwasserrückhalte-
beckens Heinzestraße/Am
Sindelberg – behördenin-
tern wird das Projekt „RRB
HeiSi“ abgekürzt – am
Dienstag, 2. Mai, aufgenom-
men werden.
Während der Bauzeit – ge-

plant ist, dass das RBB bis
Ende September fertigge-
stellt ist – finden jeweils
mittwochs um 13 Uhr Bau-
stellenbesprechungen statt.
Hier sind die betroffenen
Anwohner mit Fragen und
Anregungen jederzeit will-
kommen.
„Selbstverständlich wer-

den alle Bemühungen da-
rauf gerichtet sein, die

durch die Bautätigkeiten
entstehenden Belastungen
so gering wie möglich zu
halten. Gänzlich vermeiden
lassen sie sich allerdings
nicht“, teilt Stadtsprecher
Hans-Günther Scharf mit.
So wird die Heinzestraße

ab der Ecke Sindelberg von
Grundstück 8 bis zum
Grundstück 5 bis zur Been-
digung der Baumaßnahme
für den Straßenverkehr voll
gesperrt. Dabei ist dem An-
liegerverkehr – mindestens
für Fußgänger – jederzeit
die Erreichbarkeit der be-
troffenen Grundstücke er-
möglicht. Zusätzlich wird
für den Beginn der Baumaß-
nahme ein beidseitiges Hal-
teverbot im Bereich der
Heinzestraße angeordnet.

Pfostenschau
ALFELD / BANTELN nDie Pfos-
tenschau der Jägerschaft
Alfeld findet am Sonntag, 7.
Mai, ab 10 Uhr auf dem
Schießstand O-Berg bei
Banteln unter Mitwirkung
der Jagdhornbläsergruppe
statt. Die Vorstellung der
verschiedenen Jagdhunde-

rassen mit Einsatzmöglich-
keiten, Aufgaben und rasse-
typischen Merkmalen sind
nicht nur für Jäger interes-
sant, teilt Hegeringsleiter
Uwe Stave mit. Parkplätze
sind ausreichend vorhan-
den, auch für das leibliche
Wohl wird gesorgt.

Bertram-Sprechstunde
ALFELD / KREIS nDie Alfelder
Bundestagsabgeordnete
Ute Bertram bietet am Don-
nerstag, 11. Mai, von 14 bis

15 Uhr eine Sprechstunde
im Thomas-Morus-Haus,
Paradiesstraße 9 in Giesen,
an.

„Fremde sollen zu Nachbarn werden“
Projekt „Das vernetzte Dorf“: Nachbarschaftshilfen präsentieren Angebote bei Informationsveranstaltung

KREIS n Ziel der von den
Landkreisen Hildesheim und
Peine in Zusammenarbeit mit
dem Projekt „Das vernetzte
Dorf“ der evangelischen Lan-
deskirche Hannover organi-
sierten Informationsveran-
staltung war es, die Möglich-
keiten und Grenzen der
unterschiedlichen Formen der
Nachbarschaftshilfe zu
beleuchten – und der Frage
nachzugehen, ob und wie
sich Online- und Offline-
Angebote sinnvoll ergänzen
können.

Lena Rickenberg von „ne-
benan.de“ aus dem Bereich
Nachbarschaftsaktivierung
berichtete über die Entste-
hungsidee der Online-Nach-
barschaftsplattform und
ihre Ziele: „Wir wollen, dass
Fremde wieder zu Nach-
barn werden.“ Dabei solle
„nebenan.de“ als digitales
Werkzeug jedoch den rea-
len Austausch nicht erset-
zen. Derzeit gibt es auf der
Internetseite 14 Nachbar-
schaften in unterschiedli-
chen Stadtteilen Hildes-
heims mit jeweils 100 bis
200 Nutzern. Neben den
neuen Online-Nachbar-
schaften existieren in Hil-

desheim bereits fünf sowie
in den Landkreisgemeinden
weitere zehn Nachbar-
schaftshilfen. Unentgeltlich
vermitteln diese Initiativen
direkt den Kontakt zwi-
schen Unterstützung su-
chenden und Unterstüt-
zung gebenden Menschen.
Die Nachbarschaftshilfen
miteinander zu vernetzen,
kann, laut Barbara Benthin
aus dem Bereich Bürger-
schaftliches Engagement
des Landkreises Hildes-
heim, allen Bürgern entge-
genkommen. Eine Zusam-
menarbeit mit der
Online-Plattform kann sich
auch Veronika Büschgens
vom „Netzwerk Zukunft
Elze“ gut vorstellen. Auch
bei Nutzern der Online-An-
gebote existiere schließlich
das Bedürfnis nach echter
Begegnung. Spannend ist
die Frage, inwieweit Online-
Nachbarschaftshilfen auch
den ländlichen Raum berei-
chern können. Eine kosten-
freie Broschüre über alle
Nachbarschaftshilfen und
deren Angebote liegen in al-
len Städten und Gemeinden
aus. Online ist sie zu finden
unter www.die-
machmits.de.Während der Informationsveranstaltung findet ein reger Austausch zwischen dem Podium und dem Publikum statt.

Gruppenangebot für Frauen mit Brustkrebs im Vinzentinum des Bernward-Krankenhauses
HILDESHEIM n Das Brustzen-
trum Hildesheim lädt für
Mittwoch, 3. Mai, zum
Gruppenangebot für Frau-

en mit Brustkrebs ein. Die
Veranstaltung findet von 17
bis 18.30 Uhr in der Cafete-
ria des Vinzentinums am

St. Bernward-Krankenhaus,
Langelinienwall 7 in Hildes-
heim, statt. Dr. Bettina Drä-
ger, leitende Ärztin der

gynäkologischen Rehabili-
tation der Klinik „Der Fürs-
tenhof“, erläutert neben
Therapiemethoden nach

der Behandlung von Brust-
krebs auch verschiedene
Rehakonzepte. Außerdem
gibt sie hilfreiche Tipps zur

Eigenbewältigung nach
Brustkrebs. Der Eintritt zu
diesem Angebot ist kosten-
frei.
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VON BRÜDERLE ZU BAJOHR
Bajohr Optic in der Leinstraße 18 führt Optik Brüderle weiter

Augenoptik Brüderle sagt Danke!
Bajohr Optic sagt herzlich willkommen!

Nach über 70 Jahren erfolgreicher Arbeit
verabschiedet sich das Ehepaar Brüderle
von ihren Kunden und sagt Danke für die
langjährige Treue.
Das Geschäft Augenoptik Brüderle in der
Leinstraße 9 wird geschlossen und unter
dem Namen Bajohr Optic am Standort
Alfeld in der Leinstraße 18 weitergeführt.
Das Bajohr Optic Team steht den Kunden
von Augenoptik Brüderle in gewohnt guter
Qualität rund um das Thema „Auge und
Sehen“ zur Verfügung.
Der den Brüderle-Kunden bekannte Augen-
optiker Herr Habenicht wird künftig am
neuen Standort im Bereich Beratung und
Verkauf tätig sein.


